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Vorbemerkung. 



Die im folgenden behandelte Gruppe der Ahd. 
Prudentiusglossen im zweiten Bande der Althochdeutschen 
Glossen von Steinmeyer und Sievers, Seite 413 — 474 unter 
Nr. DCCXC beruht auf den Handschriften: Cod. Paris. 
(Nouv. acquis. 241) Clm. 14395 u. Clm. 475. Ueber Zeit 
der Entstehung, Dialect und Yerwandschaft dieser (mit 
Ausnahme des Cod. Par.), sowie sämtlicher anderer Hand- 
schriften hat Steinmeyer in einem Aufsatze H.Z. 16, 1 flf 
ausführlich gehandelt worauf hier verwiesen sein mag. 
Zur Bezeichnung der Handschriften bediene ich mich der 
in Steinmeyer's und Sievers Glossenwerk angewandten Be- 
zeichnungen: a für den Parisinus, b für den Monac. 14395 
und c für den Monac. 475. Die in den Handschriften 
angewandte Geheimschrift habe ich in meiner Darstellung 
aufgelöst. Andre Abkürzungen wurden nur, wo es er- 
forderlich war, aufgelöst Die von den Herausgebern an 
einzelnen Worten vorgenommenen Berichtigungen unter 
dem Texte habe ich in Klammer <C > mit aufgenommen, 
natürlich ohne sie zur Feststellung grammatischer That- 
sachen zu benutzen. 



Lautlehre. 



T. Absclmitt. Die Vocale. 

Cap. I. Stammsilbenvocale. 

a) Kurze Vocale. 

a. 

I. Braunes Aufstellungen über dem Umlaut im Ahd. ^) 
treffen für unsere Glossen vollkommen zu. Es hindern 
den Umlaut: 

1. h -Verbindungen. 

ht: 416, 27 nilomahtigun b. 416, 43 gislahti b. 
417, 54 manacflachtigen b. 420, 21 manacfiahtigun b. 
423, 27 manacflahtic b. 437, 5 gislahti b. 451, 20 for- 
nahtigi a. b. 455, 12 mahti a., gimahti b. 

2. 1-Verbindungen. 

Id: 424, 2 vohaldi b. 432, 2 giualgit a. b. 469,48 
paldi a. b. 

It: 417, 39 zuispaltigemo b. 423, 65 vualtisost a. b. 
445, 47 alticha a. alticcha b. 470, 22 ungivualtigiu a. b. 
471, 4 ungivvaltigiu a. unguvaltigiu b. 

Iw : 468, 5 gisalvuit a. b. 

3. r-Verbindungen. 

rb : 460, 7 givuarpit a. b. c. 
rg: 473, 1 argistun a. b. 



') Beitr. IV, 540 fP. 



rph : 446, 60 sarphisun b. 

rr: 423, 41 pisparrida b. 435, 26 pisparri a. b. 

435, 19 insparrit a. b. Ueber 435, 54 verri b. s. S. 4. 

rz: 416,53 charzse a.b. (got.* kartjö, cf. Kluge 
Etym. Wörterb. S. 160). 455, 42 pisuarzit a. b. 

Von den genannten Verbindungen lassen zum Teil 
den Umlaut zu Iz. Neben 460, 15 farsnialzit a. b. — 
450, 16 smelzi a. b. 463, 68 smelcis a. b. 

rk (rch, rh) : Neben 453, 30 gimarhidi a. b. 474, 5 
starchi b. — 415, 55 stercmes b. (?) 432, 24 uirterchineta 
a. b. 470, 47 firterchinet a. b. 

rm : Neben 453, 26 garminaro a. b. — 439, 59 ger- 
minot b. 466, 51 pigerminon a. b. Anmerk. 448, 58 ir- 
parmit a. b. steht wohl fehlerhaft für irparmet, daher 
hier nicht als Beispiel verwendbar. 

rt: 416, 2 invarti b. 438, 71 b. 421, 1 varti b. 
437, 43 b. 438, 54 b. 439, 25 b. 423, 30 durahvarti b. 
427, 8 hohvartigar b. 428, 18 harti b. 429, 38 hinavarti b. 
446, 1 a. b. 430, 19 vartin b. 430, 29 b. 430, 56 b. 

436, 47 irv vartin a. b. 488, 71 zuo varti a. 451, 10 gis- 
cartit a. b. 456, 71 invuai*tigemo a. b. 464, 23 garti a. b. 
468, 36 invvartigi a. b. — 439, 3 lanchpartiscin a. b. 
und 471, 56 partiscemo a. b. sind als Länder und Völker- 
bezeichnungen vom Umlaut nicht betroflfen, wie auch 
435, 51 spanisci a., spanisca b. 457, 51 spanisce<ro> a. b. 

Umlaut ist eingetreten in: 

416, 2 inuuertigi b. 425, 14 b. 435, 36 b. 420, 61 
invuertigun b. 423, 1 b. 428, 1 b. 441, 7 üfvuertigo b. 

Von einfachen Consonanten hindern den Umlaut: 

h: 473, 42 ahir a. b. 

ph : 427, 52 giraphit b. 452, 79 raphentin ä. b. 

In allen anderen Fällen, wo der Umlaut sonst ge- 
hindert zu sein scheint, liegt nur Analogiebildung nach 
den übrigen Casus in der Flexion vor, wie 423, 6 vuaz- 
zirfazin a. b. 446, 15 fartin a. b. 447, 60 galgin a. b. 
449, 41 affin a. 451, 67 palgin a. 459, 72 scarnin a. b. c. 
464, 53 giuartin a., oder bei Adjectivabstracten Anschluss 
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an die Adjectiva vor, wie 416, 44 nazzi b. 429, 25 vuas- 
sin a. b. 434, 21 sarphi a. b. 465, 11 slafi a. b. — 430, 38 
pastinar b. behält sein a analog dem des Nomens, 

In dem nur zweimal belegten Worte 452, 59 chra- 
gilon<tero> ^) a. b., dem wol ein älteres *chragalon zu 
Grunde liegt, ist i aus tonlosem a entstanden, das hier 
ebenso wenig Umlaut hervorruft, wie in 430, 50 gisami- 
nota a. b. 

Ein i der dritten Silbe bewirkt Umlaut in 417,42 
menigi b. 446, 34 b. 464, 24 meniga a. b. 440, 58 gine- 
gilitb. Anmerk.: Hierher zu ziehen wäre auch 413,29 
geemmizzigoge b. u. 420, 14 emizigunga b., falls ihnen, 
wie Kluge meint, got. *amat2) zu Grunde liegt. 

Die Compositionssilbe -lih ist ohne Einfluss auf voran- 
gehendes a. 

Graphisch wird um geläutetes a durch e bezeichnet, 
ausser in drei Fällen, wo es durch ae bezeichnet wird: 

439, 16 sengi b. 444, 43 gichrsestetiu a. (?) 447, 4 
zisamane hsBftan a. 

II. a wechselt mit o in 458, 27 zatun a. zotan b. 
463, 19 zatun a. b. und dem davon abgeleiteten Verbum 
421,25 zotaranta b. 439, 71 b. Vgl. darüber Braune: 
Ahd. Gr. § 25, Anm. 1 und Kögel: Litteraturblatt für 
germ. und rom. Phil. VIII, 107. 

c. 

Germ, e unterliegt vor folgendem i oder j und u dem 
Wandel zu i, z. B. 431, 60 trisa- a. b. für älteres *treswa- 
und 463, 14 spirilin a. b. Dieser Lautwandel ist aber 
durch Formübertragung und Ausgleichung zum Teil wieder 
beseitigt. 



') Oraff, Ahd. Spr. 

-) Klugo, Etym. Wörterb. S. 7. 



In der Verbalflexion herrscht volle Regelmässigkeit. 
Stets wandelt sich e vor u und i in der 1. — 3. sg. in i. 
Dagegen zeigt sich in der Nominalflexion schon überall 
das Eingreifen von Analogieformen 444, 7 sverin a. b. 
454, 14 kherrin b. (?) 460, 54 filafrezin a. b. c. 

Ueber das e in 430, 24 felisun b., vgl. Paul: Beitr. 
IV, 412; VI, 85; XII, 549 und Kögel: Litteraturblatt für 
gerra. und rom. Phil. VIII, 206. 

435, 54 verri b. (die hohun verri =juga) ist wol 
Adjectivabstractum nach verro gebildet. Stoffadjectiva mit 
dem Vocal des Stammwortes sind: 416, 57 pehhina b. 
428,6 erdinaz b. 438, 64 erdiscun a. b. 454, 54 plechi-. 
linin b. 

Ferner ist e erhalten in 456, 39 uuahsprghigun b., wo 
e wol nicht durch Umlaut entstanden ist, auch wol in 
462, 12 sperzipeinant. ^) 

Zur Bezeichnung des alten e dient einmal g in 
456, 39 uuahsprghigun b., sonst nur e. 

I. 

Dem got. quairnus entspricht ahd. quim, so 473, 32 
quimperi a. b. Die dunkle Klangfarbe des r ruft den 
Wandel von i zu u hervor in 430, 59 chumlichun b. 
Auffallend ist o in 444, 20 chorin a. b., zumal das durch 
Stimmton entstandene i ein u hätte begünstigen müssen. 
Möglicherweise liegt hier eine Verwechselung von chor^n = 
mola mit chom = Getreide vor. i weicht zu e aus in 468, 69 
vscimlihiu a., wofür scemlihiu b. und 434, 10 scemlihamo b. 
Für i ist y geschrieben in 419, 47 gylutirit a., gylutrit b. 
432, 45 lysot b. 457, 40 cytarhus a., cytharhus b. 

u, o. 

Das Eindringen des Nominativvocals in die übrigen 
Casus hat den lautgesetzlichen Wechsel von u und o viel- 
fach gestört. 



') Schmeller: Bayr. Wörterbuch 11, 686. 



So findet sich zwar 473, 25 sculpun a. b. = glebas 
(der Stamm ist wol mit dem von scoUa verwandt), aber 
446, 30 stophun b. 451, 24 polzun a. b. ii. s. w. Es 
findet sich 445, 35 lugizzunjifa b. (mit grammat. Wechsel 
= lohizunga) 449, 27 farhurnun a. b. 464, 56 pulchu- 
nun b., aber 464, 56 polchunun a. 466, 31 plochili a. b. 

Ueber den Wechsel von u und o vor a in der Prä- 
position ubar (upar: 428, 57 uparal b. 434, 33 uparheizo b. 
450, 35 uparuueganin b., opar: 419, 1 oparusto, 438, 48 
zoparost a., zuobarost b., vgl. Paul: Beitr. X, 583 und 
XII, 549. Alter Ablaut liegt vor in 441, 10 miosa a. b., 
440, 49 mos b. 441, 10 gimusi b. (o wird zu u vor 
folgd. i) 441, 29 gimusa behält das u trotz des folgd. a. 

b) Lange Vocale. 

üeber ä und e ist nichts zu bemerken. 

6. 

Altes 6 hat sich erhalten, 453, 58 inobli a. b. 
467,58 dingstol a. 

Sonst ist überall Diphthongierung des 6 zu uo, ein- 
mal zu ua 442, 1 chuano a. b. eingetreten. 

Monophthongierung von uo zu u findet sich 420, 33 
rumisala a. b. 425, 22 crupun b. 445, 63 vuranter b. 
467, 58 dingstul b. 472, 18 plumun b. 

Vor folgendem a und i wird vom Diphthong uo der 
zweite Teil o ausgeworfen, so 419,44 gimuist b. 419,45 
muida b. 440, 29 gluintun b. 440, 32 gluita b. 455, 20 
gluant b. 

Statt der regelrechten Wiedergabe des Diphthongs 
uo treten die graphischen Varianten d, ou undu auf^) 

b : uo 448, 69 hora b. 449, 1 horara b. 455, 20 
gloiant a. 454, 38 zisamanavögida a. 471, 3^ partunperc- 
opin a. 



1) Weinhold: Bair. Gr. § 103. 
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Oll : uo : 424, 55 altouni a. b. 433, 25 rihtoum a. 
ü:uo: 420, 31 unstüraigere b. 427, 11 givugida b. 

II. 

Auf fehlerliafter Schreibung beruht uo statt u in 
421, 18 zuogüunO b. neben 422, 16 zugilun b uud425,31 
halstruohin b. neben halsdruch a. b. 456, 68 muozoti b. 
neben 470, 68 niuzon a. b. (aus lat. mutare). 

1. 

Für i findet sich ablautendes ei in 424, 53 vurm- 
peizigiu b. vvrmpeizigiu a. 468, 7 vvrimpeizigero a. neben 
vurimpizigero b. 

c) Diphthonge, 
al. 

Adh. ei wird in unseren Glossen gelegentlich zu e 
monophthongiert vor: 

b: 453, 28 chlepit b. (chleipit a.) 

d: 454, 56 vuedispioze a. b. 462, 22 ledezentiu b. 
(leidezentiu a.) 460, 67 vuedanlihi b. c. (vueidanlihi a.). 
467, 13 hedinischi a. b. (464, 20 heidiniscun a. b.) 

g: 420, 35 vuegiri a.b. (420, 37 vueigiri b.) 458, 21 
pahvueg a. b. (449, 12 pahvueigo a. b.) 472, 25 irvve- 
gitiu a. (irvueigitiu b.) 

1: 440, 52 urtelida a. (urteila b.) 457, 28 helisari a.b. 
(452, 27 heilisare a. b.) 

n: 433, 20 unrennussidun a. b. 441, 35 enont a. b. 
458, 39 enezin b. (432, 35 einazin a. b.) 466, 49 chleni 
a. b. (456, 43 cleini b.) 

t: 414, 20 trukihetin b. (trukiheitin a.) 425, 4. foUe- 
stara a. (uoUeistari b.) 

In 441, 3 sniovarauuar b. ist eo analog dem aus iu 
entstandenen eo behandelt und zu io gewandelt worden. 



Graff: Ahd. Sprachschatz III, 626. 



Fehlerhaft ist die Schreibung in 465,53 eaittar a. 
und 469, 50 sprseite a. 

au. 

ö für ou findet sich ausnahmsweise ausser vor Den- 
talen und h: 416, 21 ungichöftiu b. 428, 2 gitogini a.b. 
(430, 31 gitougani a. b.) 472, 61 ascloh a. b. (449, 49 
asclouh b.) 

In 425, 46 huolihiu a., huonlihiu b. liegt nicht honlih 
mit Diphthongierung des o zu uo, sondern huolih, das 
von b missverstanden wurde, zu Grunde. 

Graphische Varianten für ou sind 6 und oö in 424, 26 
stophi b. 436, 44 gitoogini b. 

eu. 

Der Wechsel zwischen eo (io) und iu ist in der 
Flexion des Nomens ausgeglichen in: 466, 43 diochun 
a. b. (?) 471, 41 chiolin a. b. 

Für iu findet sich die Schreibung u: 431, 62 heri- 
sturan b. 440, 41 stüri b. 440, 69 fluzzit b. 443, 3 
turida a. b. 444, 1 nuvihta a. (= niuviht?). Ferner 
findet sich für den Artikel diu zweimal du: 415, 49 du b. 
(du pittara) 423, 47 du b. (du fruota givuizzi b.). e für 
ie (wol fehlerhaft) findet sich in 460, 38 zehanten a. (zio- 
hanten b.) 472, 24 anastez a. b. Fehlerhaft ist 449, 39 
leiethcrasun a. b. (469, 11 riotgras a. b. c). 

Längenbezeichnung. 

ä, ä: 417, 51 rät gepano b. 427, 32 ätamanto b. 
427,51 mäsa b. 429,21 unuuätlichiu b. 432,11 giiäzta b, 
441, 25 gimälin b. 444, 16 sprät b. 445, 58 vuäga b. 
446, 25 vuäc b. 446, 26 sär b. 446, 27 svärib. 458, 19 
iärtär i. b. (järtäti). — 416, 53 tahta b. 419, 13 raccha b. 
435, 21 jago b. 

e, e: 417, 52 ser a. b. 423, 17 -cherta b. 437, 57 b. 
438, 37 retuldin b. 439, 50 gilerti. 442, 32 chera b. 
443, 65 er b. — 472, 1 scemun a. 
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i: 413, 23 ilmiga b. 415, 15 Jid b. 415, 45 nit b. 
420,17 lipnara b. 428, 30 honlim b. 431,15 givuizzab. 
431, 31 gitigi b. 434, 25 pilipo a. b. 443, 48 Üigiu a. 
443, 62 mSUa b. 427, 32 fliz b. 

6, 6: 413, 20 gihönta b. 416,20 öduuila b. 416,21 
ungichöftiu b. 420, 53 löz b. 421, 34 arlöstar b. 425, 37 
röstan b. 426, 39 arplödit b. 427, 34 zilösta b. 428, 25 
dözzuuta b. 429, 6 ziflöz b. 435, 22 uzstöza b. 436, 40 
döz b. 438, 5 arlöstiu b. 440, 5 plödar b. 441, 48 
otvuan b. 442, 34 getilöslicho b. — 440, 49 mos b. 
Ungehörig ist der Accent auf 414, 11 spöt b. und 425, 7 
ungivuöre a. 

ü, uu, ü: 413, 38 ruzzan b. 415, 56 chürugo b. 
417, 30 üf- b. 438,31 b. 441, 7 b. 418,3 üz-b. 428, 5 b. 
431, 35 üz ar vunti b. 440, 31 b. 442, 38 b. 454, 60 b. 
423, 10 vüli b. 424, 40 hüti b. 429, 5 ingidühtiu b. 
431, 10 hüt b. 433, 16 invüst b. 433, 64 sür- b. 435, 8 
stüran b. 435, 53 güdo b. 440, 41 stüri b. 442, 41 un- 
süpri b. 451, 23 süsenten a. b. 455, 9 tümun b. 455, 40 
u^hti b. 457, 24 hüi a. b. 459, 14 ftist a. b. 469, 70 
lütin a b. 470, 42 föliu a. — 454, 13 suu b. — 437, 54 
stüphin b. 



Cap. II. Die Vocale der nicht hochbetonten Silben. 

Die Vocale der nicht hochbetonten Silben unterliegen 
dem Verfalle hauptsächlich durch die LautafiFectionen des 
Umlauts, der Vocalassimilation imd der Syncope. 

1. Umlaut. 

In Silben mit starkem Nebenton macht sich Umlaut 
noch nicht geltend, so 438, 23 samanthafti b. 440, 39 
samanthaftigi b. 464, 58 firmeinsamida a. b. 468, 44 
samahafti a. b., jedoch 424, 16 ginozsemi b. 

Von Ableitungssilben mit umlautsfreiem unbetonten 
Mittelvocal kommen vor: — ali: 434, 17 gizungali a. b. 
— ahi: 414, 60 uuidahi b. 429, 64 saharahi, semidahi a. b. 



9 

450, 42 spreidalü a. b. 459, 71 spreidahin a. b. 473, 75 
studahi a. Unklar ist mir das sonst nicht vorkommende 457,7 
morihi a. b. = acerrani turribulum. — ani: 421, 1 gvvun- 
tani a. 430, 31 gitougani a. b. 433, 22 varleganin b. — 
ari: 413. 18 frazari a. — azzen (aus — atjan): 421, 33 
lohazantaz b. 441, 13 lohazat b. 442, 25 flitarazzentin b. 
444, 45 flogarazzantiu b. 463, 3 suachazenti a. b. 473, 17 
sevvazin a. b. — arjan: 421, 25 zotaranta b. 422, 49 
gitapffaritb. 439,71 b. 

Part. Praes. auf -anti: 418, 13 nidarquemanti b. 
419, 14 piscinanti a. b. 

Adjectiva auf -lin: 418, 33 rionalinun a. 425, 55 
volgalina a. b. 442, 36 luogalinemo b. 432, 35 einazin 
a. b. 452, 10 a. b. 

Umgelautet sind von den letztgenannten Ableitungen 
-azzen in 427, 45 gipolezze a. b. (?) 459, 63 lechezta a. b. 
462,22 ledezentiu b., leidezentiu a. -enti: 433, 18 faltenti 
a. b. 463, 3 suachazenti a. b. 438, 6 einezen a. b. 458, 39 
enezin b. Adjectiv auf -in: 453, 22 zunterinun a. b. 

2. Vocalassimilation. 

a : i: 413, 29 geemmizzigoge b. 420, 14 emizigunga b. 
417, 42 menigi b. 446,34 b. 419,47 gylutirita., gylu- 
trit b. 420, 35 vuegiri a. b. 420, 37 vueigiri b. 
424, 31 pittiri b. 428, 2 gitogini a. b. 431, 29 gitou- 
gini b. 436, 44 a. b. 430, 15 hantigi b. 436, 26 b. 
442, 28 a. b. 436, 59 gitavih b. 438, 3 stechüin a. 443, 1 
sleffiri b. 447, 32 epini b. 451, 63 gizungili a. b. 460, 64 
gisidili a. b. c. 464, 20 heidiniscun a. b. 467, 13 hedi- 
nischi a. b. 467, 7 hohkizirapiri a. b. 473, 45 givvitiri 
a. b. a:o: 413, 8 uuarbolot b. 414, 34 alfordoro b. 

3. Syncope. 

Syncope ursprünglicher Vocale findet sich ausser in 
den Participia Praeterita der schw. Verb I in 436, 35 
geislun b. 470, 69 herro a. b., ferner in einem Substan- 
tiv auf -ida 420, 29 zierda a. b. neben 443, 16 zierida b. 
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469, 10 helfant a. b. aus elafant. Syncope unbetonter 
Compositionsvocale ^) ist im Ganzen selten. Weitaus die 
Mehrzahl der Vocale ist erhalten. 

a nach kurzer Stammsilbe : 

413, 6 ladalibun a. inladalichi b. 414, 48 anapurti- 
giu b. 420, 24 talaseigun b. 420, 46 tagadinc b. 426, 12 
chlagalicha b. 429, 38 hinavarti b. 430, 36 mosalichin b. 
431, 20 pitrocalihen a. b. 431, 56 giuuonaheit b. 433, 49 
gelasuhti a. b., gelagund b. 440, 62 sinavueller a. b. 
460, 54 filafrezin a. b. c. 463, 30 zagaheit a. b. 465, 54 
hinasuanch a. b. 468, 60 gotapetti a. b. 

a nach langer Stammsilbe: 

413, 16 razaheit b. 417, 43 missavaruua b. 423, 9 
missa- b. 443, 1 b. 418, 10 hüsahoninc b. (?). 418, 44 
virataga b. 447, 17 sprahhaloses a. b. 436, 16 irratuo- 
ma a. 

a als o erhalten nach kurzer Stammsilbe: 428, 21 
gotopetti a. b. 

Für missa- steht missi- 434, 46 missigengigaz b. 
472, 48 missitati a. b. 

i nach kurzer Stammsilbe: 

414, 20 trukiheitin a., trukihetin b. 417, 24 heri- 
hom b. 419, 37 uirivuizzi a. b. 426, 57 trugidinc b. 
441, 62 spilisteta a. b. 445, 48 sitiliho a. b. 460, 20 
merigrioz a, meregrioz b. 

i nach langer Stammsilbe erhalten: 

425, 52 ougivanum a. 429, 11 helliloh a. b. 452, 30 
geizivel a. b. 

u ist vertreten durch a in alten u- Stämmen: 

431, 60 trisachamara a. b. 432, 10 hantalamon a. b. 

Syncope ist eingetreten: 414, 13 sprahman a. b. 
416, 6 gilimflichan b. 416, 20 öduuila b. 423, 14 oucrin- 
gin a. b. 425, 52 oucfanun b. 435, 40 giposheiti a. b. 436, 28 
apgothusis a. b. 438, 69 sinvuerpalaz b. 440, 60 sin- 
vuerbili b. 441,48 otuuan b. 444,28 puohstapab. 453,56 



') Sievers: Beitr. V, 122 ff. 
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itni Vlies a. b. 456, 16 anuvani a. b. 456, 41 bisiiih- 
lich?en b. 456, 66 giuieitheit b. 459, 23 furgisazta b. 
f*:64, 10 scafreita a. 

Westgermaiiische Vocalentfaltung. 

Unorganisch tritt der Secundärvocal im Innern des 
Wortes auf, wenn 1, m, n, r nicht mehr Silbenträger sind. 
Der Vocal ist vorhanden: 

1. nach langer Silbe: 

a: 415,49pittarab. 417, 22 heitarera b. 418, 6 pit- 
tarun b. 420, 11 atamunga b. 420, 28 sintara b. 422, 6 
unsupara b. 423, 42 finstara b. 423, 45 tunchalun b. 

423, 46 finstarar b. 424, 18 heitarun b. 424, 36 unsu- 
para b. 426, 9 zigalutaranna b. 427, 32 ätaraanto b. 
430, 11 hintarerob. 431, 30 fordarota b. 430, 47 ruo- 
dara b. 432, 54 unsuparan b. 433, 22 unsuparun b. 
434, 58 pittarata b. 436, 15 vuntaro b. 440, 22 vuan- 
chalar b. 465, 28 tunchaler a. 467, ^3 zeichanun a. b. 
472, 67 fordarunga a. b. i: 413, 24 kifurdiroten a., ka- 
furdiroten b. 419, 47 gylutirit a. 420, 9 gimuntiratero b. 

424, 31 pittiri b. 467, 7 hohkizimpiri a. b. 

2. Nach kurzer Silbe: 

420, 13 chradam a. b. 422,3 epanoti a., epanot b. 
426, 17 nagala b. 436, 38 pesamono b. 439, 52 giha- 
sanotiu a. b. 445, 32 chradampta b. 448, 15 hagala b. 
e: 445, 32 chrademta b. 461, 23 besemon a. b. c. i: 
418, 15 givvitira b. 446, 54 epini b. 

Der Vocal fehlt: 

1. Nach langer Silbe: 

414, 17 lehnes a. b. 417, 10 antrot a. b. 418, 50 
seigregin a. 419, 47 gylutrit b. 422, 5 armuntrit b. 

425, 54 lutris a. b. 431, 25 fordroro a. b. 433, 47 ei- 
triga a. b. 436, 32 finstri, unsupri b. 438, 35 uirhin- 
treta a. b. 438, 50 finstran b. 440, 21 finstra a. b. 
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440, 47 entrostun a. b. 441, 36 entrigun b. 442, 5 gi- 
zeihnela a. b. 442, 41 unsüpri b. 448, 26 gifurdr<eter> a. 
451, 38 inadri a., innadri b. 453, 47 adra a. b. 454, 24 
riudrinaz a. b. 456, 32 suntrigi a. b. 471, 3 a. b. 
473, 3 a. b. 459, 18 eipris a. b. 467, 17 hohzimpri a. b. 

469, 69 gizimpre a. b. 473, 13 firhintrit a. b. — 419, 18 
meistrota b. 426, 34 nieistrogen a. l. 459, 39 andremo 
a. b. c. 

2. Nach kurzer Silbe: 
450, 45 hasna a. b. 458, 7 gihasnetiu a. b. 

Svarabhakti-Vocale. 

1. Allgemein hochdeutsche Entfaltung. 

Zwischen Ih: 465, 15 scelahero a. b' Iw : 438, 7 
palavuo b. 459, 3 molavuenten a. b. nw : 463, 49 senauun a. 
rh: 417, 14 perahta b. 417, 40 durah- b. 423, 30 b. 
438, 60 b. 444, 25 b. 404, 59 a. b. rw: 421, 24 gara- 
vui b. 468, 21 vvickarivvi a. b. 471, 60 a. 424, 36 
yarauua. 424, 40 varauuero b. 426, 19 missauarauun b. 

441, 3 b. 441, 5 b. 441, 22 b. 424, 39 farivvit a. b. 
447, 21 hurivun a. b. 454, 7 a. b. 449, 46 scariva a. b. 
462, 75 uverauo a. b. Es fehlt die Entfaltung: 417, 13 
durchilemo b. 436, 61 durchiiatun b. 417, 43 missa- 
varuua b. 431, 1 pifolhana a. b. 441, 15 blauaruer b. 
443, 1 missavaruun b. 446, 8 vuervun b. 458, 62 ueruo b. 

2. Oberdeutsche Entfaltung. 

Zwischen rb: 422, 22 vuaripit b. rg: 415, 56 chü- 
rugo b. 424, 35 vuarahga b. 426, 4 arvurigant b. 447, 10 
sorages a. b. rk (rch, rh): 416, 60 vuerich b. 425, 25 
zuivuricha a. b. 459, 65 trifurihemo a. b. c. 462, 10 
snarachun a. b. rl: 426, 26 charalo a. rm: 417, 1 vua- 
ramanta b. 468, 8 vvrimpeizigero a. , vurimpizigero b. 

470, 36 haramscarot. m: 444, 20 chorin a. b. rph: 
427, 26 scuriphanto a. 434, 61 harapha a. b. 447, 58 
zavorscurifanne a., zivorscurifanne b. 457, 40 haralBFa a. b. 
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Die Entfaltung unterblieb: 414,55 snarchun b. 
417, 15 zorftemo b. 424, 53 vurmpeizigiu a. b. 425, 26 
zuivurhigun b. 427, 26 skurphanto b. 434, 53 zorfti b. 
435, 56 perga b. 

Im Einzelnen ist zu merken: 454, 5 galim a. b. und 
467, 21 agalstra a. b. (aus agalastra). 

Schwächung der Mittelvocale durch 

Tonlosigkeit. 

Schwächung der Mittelvocale durch Tonlosigkeit ist 
erst in der Entwicklung begriffen. Der Vocal a, altes 
germanisches sowohl, als sekundäres, hat sich vorzugsweise 
fest erhalten. Mitwirken mag dabei die Vorliebe des 
bair. Dialects für dunkle Endungsvocale , was besonders 
in der Flexion hervortritt. 

A. Vor Dentalis ist a durchweg erhalten z. B. 
454, 64 -marchath a. b. 457, 10 topazunga a. b. 472, 3 
anazunga a. b. e für i findet sich in 458, 38 vuimezunga 
a. b. (418, 4 vuiumizzungun b.) Das Suffix -öd; -öt; -ödi; 
-öti findet sich nur mit ö ausser in 424, 24 chlagut b. 
Das Suffix -Ost in 445, 33 dionost a. b. ist zu -ust- ge- 
schwächt in 470, 50 dionustun a. b. 

Das Suffix -eist ist erhalten: 425, 5 uoUeistari b. 
431, 18 folieist a. b. 443, 25 folleistes a. b. Es zeigt sich 
abgeschwächt in 422, 25 uoUust a. b. 

Das Suffix -ust kommt vor als -ost in 430, 34 ernost- 
hafto b. 

B. Von Gutturalableitungen zeigt die Endung -ag 
vor allem ein constantes a. Häufig sind Formen wie 
424, 28 hantagaz a. 439, 70 niderhangagiu a. b. 442, 8 
inpluotagaz a. b. 442, 52 zornager b. 445, 16. b. 459, 36 
vuotagemo a., woneben Formen mit -ig auftreten 424, 28 
hantigaz a. b. 443, 38 jvuotigiu a. b. 472, 39 pluotiga 
a. b.; auch -eg findet sich: 433,56 rozzegen a. b. 454,33 
unmanegero a. b. 
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C. Liquida- und Nasalableituiigen. 

1. Ableitungen mit 1. 

Unursprünglich ist a nach PauP) in Fremdwörtern: 
413, 4 libala a. b. 460, 18 peralono a. b. 472, 58 fera- 
lun a. b. , statt u und o. Regelrecht ist 472, 21 phel- 
lola a. b. 

u ist zu o geschwächt in: 415, 4 angol a. b. 452, 69 
gepola a., gepol b. 457, 7 kerolun a., cherolun b. 460, 45 
apfol a. b. c. 471, 40 snapola a. b., erhalten: 464, 3 
staculla a. b. 465, 52 angula a. b. c. 

a ist geschwächt zu e: 450, 28 label a. b. 464, 7 
chanella a. (chanala b.). 465, 29 lapelles a., zu i: 415, 8 
adillichiu b. (hier wol mehr unter Einfluss des folgenden i). 

2. Ableitungen mit r. 

Die Nomina agentis auf -ari, moviert -ara, -arin, be- 
halten stets a. Auch sonst ist a hier sehr fest und nur 
gering sind die Schwächungen zu e und i im Verhältnis 
zu erhaltenem a.: 413, 24 kifurdiroten a., kafurdiroten b. 
422, 61 citerpfin a. b. 423, 6 vuazzir- a. b. (417, 41 vuaz- 
zaraSb.) 447, 55 giofiirot b. 448, 10 maser a. b. 448, 26 
geuuo dereter b. 453, 66 ziterphinne a. b. 455, 1 opph^r- 
a. b. 458, 3 phlaster a. b. 470, 52 a. b. 467, 29 stiuf- 
fater a. b. 472, 11 luderon a. 469, 63 meter a. b. — 
415, 39 after b. 425, 23 b. (6 mal aftar). 438, 1 nidi- 
riu b. 439, 70 nider- a. b. (7 mal nidar). 428, 33 upir- 
a. b. 464, 18 uberazi a. b. (7 mal upar^). 414, 64 undir b. 
468, 25 unter- a. b. (9 mal untar^). 414, 1 uuither- b. 
441, 39 vuidiriverit b. 442, 21 vuider- a. b. (10 mal 
vuidar). 

-ur- (-ar-) : 447, 53 siheremo b. 454, 22 sichirota a. b. 

Von den Nasalableitungen gilt dasselbe, wie von den 
übrigen. 



') Beitr. VI, 178—209. 

') upar und untar sind öfter up und uni geschrieben, weshalb 
die Endsilbe nicht bestimmbar. 
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-m-: 461, 23 besemon a. b. c. (436, 38 pesamono b.). 

-n-: 415, 50 fai*potenes b. 416, 46 pinizziniu b. 
417, 57 truchina a. b. 431, 50 eigen a. b. 434, 28 unarre- 
kinlih b. 436, 4 goffinenten a. b. 448, 43 uerlegena b. 
452, 14 uzqueminiu a. b. 457, 26 piscrotiner a. 466, 4 
uparuashsini a. b. 465, 68 zisamenagivuabsane a. b. c. 

Von anderen Ableitungen ist zu merken 462, 45 
tugindi a. b. (422, 10 tugundi b. 446, 64 jugunt b.). 
471, 46 vizisiges a. b. 414, 4 uizusä b. 419, 41 uizus- 
heiti b. 

Ueber e wofür a und ö wofür u in Flexionssilben, 
vgl. die Flexion. 

Läng enbe Zeichnung. 

Accentuierte Endsilben haben: 419, 12 stropalöt b. 
426, 21 scutilöt b. 440, 43 seltanör b. 

4. Vocale der Praefixe. 

5?a-. 

ga- 2 mal in a; 14 mal in b, z. B.: 441, 43 gafloh- 
tanan b. 441, 61 gamarhtust b. ge- 1 mal in a.: 448,41 
gesneitotero a, 5 mal in b: z. B. : 413, 29 geemmizzigoge, 
413, 31 geheize, 413, 46 gebosiu. 

ka- (ca-): 2 mal in b. 413,24 kafurdiroten, 442,12 
caohahc (für caschahc). ki-: 15 mal in a, 25 mal in b, z. B.: 
445, 37 kihurstaz, 446, 19 kihuct. ke-: 1 mal in a: 
471, 16 kehret, 4 mal in b, z. B.: 448, 8 kennen, 448, 14 
kelimflihco, 449, 7 kehonta. 

Ausfall des Vocals vor vocalischem Anlaut: 424, 7 
garpeitiu b. 429, 58 ganavartota b. 436, 4 goffinenten a. b. 
434, 9 ganauinzode b. 439, 56 girran b. 439, 63 girti b. 
440, 7 a b. 445, 41 a. b 446, 21 a. b. 447, 34 b. 
447, 38 b. 447, 40 a. b. 4o5, 24 a. b. 465, 24 a. b. 
473, 39 a. b. 

Ausfall des Vocals vor consonantischem Anlaut: 
421, 1 gvvuntani a. 428, 52 ufgneista b. 454, 60 üz- 
krunnemo b. 458, 48 b. 471, 4 b. 



16 

Falsche Schreibung liegt vor in 455, 6 gscur- 
phtema b. 

za-, zur-. 

za- : 2 mal in a., 14 mal in b. , z. B. 430, 57 za den 
gapiugotan, 431, 22 zaauarf, 444, 15 zachlagunna. 

zi-: 26 mal in a, 42 mal in b, l mal in c. 

ze: 1 mal in a: 416, 5 zeseti. 

zur- (got. taz-) findet sich in der Nominalcomposition 
456, 14 zuruvariu a. b. 461, 5 zuruuari a. b. 462, 14 
zuruuare a. b. 464, 1 zurgisti a. b. 464, 22 a. b. 

aut-. 

ant- kommt in dieser Form nur noch hochbetont in 
nominaler Composition vor: 448, 25 antlazigera. b. 456, 14 
antsazzic b. 

Die herrschenden Formen sind: 

int-: 4 mal in a, 8 mal in b. in-: 4 mal in a, 4mal 
in b. ent-: 446, 16 enthapat b. Der Schwavocal zeigt 
die Gestalt: unt- 464,18 untfuor a. b. un-: 447,57 unzun- 
ter b. 456, 7 unfrovtiu a. b. 464, 66 ungurta a. b. 

iir-. 

ur- ist als hochbetonte Vorsatzpartikel in der No- 
minalcomposition erhalten: 

419, 39 urchustigero b. 419, 41 urchusti a. 446, 11 
urspringe a. b. 457, 3 ursinno a. b. 459, 25 urdancha b. 

ar-: 13 mal in a., 47 mal in b. z. B. 441, 31 ar- 
gruop, 442, 45 arfindentiu, 443, 41 argremizota. 

ir-: 45 mal in a., 39 mal in b., 1 mal in c. er-: 
2 mal in a., z. B. 452, 19 ersvilleta. 4 mal in b., z. B. 
446, 37 erdenchit. 46.^, 61 erracta, 1 mal in c. 

für-. 

Die ältesten Formen für-, for- kommen vor 431, 12 
uurtrati b. 461, 32 furvuazana b. — 447, 58 zavorscuri- 
fanne a., zivorscurifanne b. 
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Verklirzungen von fori- sind: 435, 27 furstozzent a. 
neben furistozzantar b. 459, 23 furgisazta b. neben furi- 
gisazta a. 

far-: 3 mal in a., 16 mal in b., z. B. 415, 50 far- 
potenes. 417, 10 faruahit. 427, 10 varsmabit. fir-: 
26 mal in a., 22 mal in b. fer- : 6 mal in a., 8 mal in b. 

Syncope des Suffixes zeigt 486, 57 flazan — farlazan. 

bi-. 

bi-: 1 mal in a: 456, 41 bisuihlichsen. pi-: c. 63 mal 
in a., c. 91 mal in b. pe-: 1 mal in a: 448, 24 pesturz- 
lihcer, 2 mal in b. 447, 54 peaao, 459, 46 inpeheftan, 
1 mal in c: 459, 47 inpeheftant. pa-: 462, 69 paualta a. 
Ausfall des Vocals vor consonantiscbem Anlaut: 466, 31 
plochili a. b. aus pilochili. 



II. AbscliTiitt Die Consoiiaiiteii. 

A. Sonore Consonanten. 

1. Halbvocale. 
w. 

w findet graphische Wiedergabe durch v, vv, w 
(nur in 460, 8 werdi(n)t c.) vu; u, uu, uv, uvu (484, 55 
ziuvuis a. b.) Von einzelnen Verbindungen des w mit 
Vocalen und Consonanten müssen erwähnt werden: -aw-: 

Kurz -aw- liegt umgelautet vor in 427, 87 unvrevui b., 
contrahiert in 420, 80 droa b. 420, 50 troa a., droa b. 
485, 62 froliho a. b. -aw- erscheint als -ovu-, -ovv-, -ouu-, 
-uovu-, -uouu- in 425, 25 chrovuila a. b. 428, 13 cruovuilin a., 
cruouuilin b. statt krawil, -ouvu- und -ouu- in 431, 87 stou- 
vuan a., stouuan b. aus germ *stawjan. Ueber den Aus- 
tausch von altem -aw^i- (-ewi-j und -aw*w^j- (-auw-, -ouwj-), 
sowie über 444, 68 doanta b.. vgl. Kögel: Beitr. IX, 523 ff. 

kw : Urgerm. ku wird unverschoben durch qu wieder- 
gegeben. Ueber qu s. unter k. S. 22. sw: 440, 70 gi- 
sumfti a. b. (Ausfall des w vor u.) 

2 
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j. 

Der Halbvocal j wird stets durch i wiedergegeben. 
Durch g wird j wiedergegeben: 444, 5 muogentemo a. b. 
449, 36 dragenta (draenter b.) 469, 37 plugenta a. Eben- 
so ist g entstanden im Optai Praes. der schw. V. IL 
413, 29 geemmizzigoge b. 426, 34 meistrogen a. b. 

2. Liquidae. 
r. 

rr entspricht in unseren Glossen germ. rr in 435, 54 
verri b., und rz: 419,29 irraheitb. (got. airzjan). 454, 14 
kherrin b. (?) 454, 16 chirrit a. b. (got. kairzan). Femer 
entstand rr aus r+j nach langem Vocal: (oberdeutsch): 
418, 45 firra a. aus lat. feria. 427, 57 zistorre a. b. 
442, 10 vuorran a. b. 470, 8 stiurren a. b. aus *stiurja. 
Hierher gehört auch wol 464, 28 sclierrun a. b. Ausserdem 
ist rr nach kurzem Vocal durch j und durch Vocalausfall 
(470, 69 herro a, b.) entstanden. 

1. 

1 ist nach langem Vocale verdoppelt 443, 62 milla b. 
(mila a. = milia). 

8. Nasale, 
m. 

Einmal ist m vor f zu n gewandelt 466, 21 eunftig^) c. 
Aus m ist n entstanden in 452, 21 unfimunstigin a. b. - 
unfimumistigin. Tritt m durch Vocalausfall an t, so schiebt 
sich zuweilen ein p dazwischen: 445, 32 chradampta neben 
chrademta b. Die Gruppe mn ist assimiliert zu mm 
468, 54 ginemmidi b. Auslautendes m in der Flexion zu 
n geworden, ausser in 425, 10 togantem b. 427, 17 gi- 
nentem b. 

n. 

Für n findet sich m in den Suffixen un- und in- vor 
labialem Anlaut, z. B. 415, 51 impiz a. b. 422, 55 kium- 



^) In der Hds. fehlerhaft cufting. 
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magant a. b. Verklingen des gutturalen Nasals *) : 456, 32 
suntrigi a. b. 458, 30 suntrigi b. 473, 3 suntrigin b. 
neben suntringi 458, 30 a., 473, 3 a. Die Gruppe -ng- 
ist geschrieben -gg- in 432, 26 kidiggotun b. = pepigere 
(gadingon). 



B. Geräuschlaute. 
1. Labiale. 



P. 

Germ, p wird anlautend zu pf, ph verschoben: 435, 45 
plant a. b. 441, 50 phanta b. 446, 4 phehun b. 450, 30. 
phannun b. Vor der Verschiebung aufgenommene Fremd- 
worter: 422, 61 citerpfin a. b. 427, 3 phalanza a. b. 
448, 17 a. b. 458, 3 phlaster a. b. 470, 52 a. b. 470, 10 
phorzih a. b. 472, 21 phellola a. b. Nach der Verschie- 
bung aufgenommen: 416, 57 pehhina b. 460, 18 pera- 
lono a. b, 471, 56 partiscemo a. b. (Partha.) 

Inlautend: 1. nach Gonsonanz: 

a) Affiricata: ph, pf, fph: 419, 25 ardempfari b. 
427, 26 scuriphanto a., scurphanto b. 434, 19 skimpf b. 
434,20 b., 434,21 a.b., 446,60b., 451,43 b., 462, 63 a.b. 
462, 71 a. b., 473, 11 a. b. — 465, 18 sar^hi a. (ver- 
schrieben in b. sarsphi). 

b) Spirans: 416, 6 gilimflichan b. 423, 38 unuuer- 
flicha b. 426, 62 piuuerfat b. 426, 64 uuituuerfo b. 
430, 33 a. b., 435, 25 a. b., 447, 58 a. b., 448, 14 b. 
469,- 10 a. b., 473, 72 a. b. — 469, 42 uuitvuerffota a. b. 

2. nach Vocalen geminiert. pf: 429, 1 tupfta b, 
431,48opf<aron> a. 460,45 apfola.b. c. 463,5 cnopf a. b. 
469, 63 scopfsanc a. b. vgl. Kögel: Literaturblatt für 
germ. u. rom. Phil. VIII, 110). pff: 422, 49 gitapffaritb. 
ph: c. 8 mal in a., c. 11 mal in b. pph: 438, 15 vuip- 
phüa b. 441, 37 opphar b. 455, 1 a. b. 467, 69 a. b. 



') Braune: Ahd. Gr^m. § 128, 2. 
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pfph: 447, 2 stopfphun b. Spirans statt Affricata: 427,24 
craffo a. b. 445, 1 vuiffilun b. 447, 55 gioffirot b. 
457, 40 haraffa a. b. Unverschoben : 451, 43 chrapun a 

b) Verschiebung zum harten Spiranten: a) nach 
langem Vocal: S: 424, 23 huffin a b. 445, 61 tiuffi a.b. 
453, 43 irgreiffota a. b., 456, 24 a. b. f: 420, 40 vua- 
fanlihhero a. b. 421, 17 gihufodi b. 423, 18 tiufemo b. 
424, 26 a., 466, 43 a. b., 469, 23 a. b. ß) nach kurzem 
Vocal f: 436, 23 scefsteti b. 465, 11 slafi a. b. 

Für tf (f) findet sich ph (pf): 414, 31 tiuphi b, 
423, 4 b., 428, 1 b., 430,43 b., 424, 26 stophi b. 427,52 
giraphitb. 436, 54 farsoupha b. 430, 64 skiphi b. 438,42 
tiuphi b. 452, 79 raphentin a. b. 472, 42 skephheriär a. 

Das Fremdwort tuf stein (lat. tophus) zeigt sich ver- 
schoben: 430, 26 tufsteina a. 458, 36 tuphsteine a. b. 
unverschoben: 430, 26 tupstein a. b. 

b. 

Anlaut: b. ist in a c. 128 mal zu p verschoben, b. 
ist geblieben: 425, 29 bougun, 426, 50 bleh, 450, 54 
ballun, 461, 23 besemon, 463, 34 rantboug, 471, 16 kehret. 
In b ist es c. 200 mal zu p verschoben, und geblieben 
c. 14 mal z. B. 413, 46 gebosiu, 416, 34 irbiote, 447, 6 
kihuozist. In c: p: b = 2 : 1 z. B. 461, 23 besemon. 

Inlaut: 1. nach Consonanz: In a. c. 26 p. und 4 b.: 
413, 9 umbiuare, 429, 53 umbihanch, 448, 49 sambocha, 
in b. c. 41 p und 11 b z. B. 413, 8 uuarbolot, 436, 19 
chrunibiu , 445, 26 sinvuerbalero. In c 1 mal p. 2. nach 
Vücalen: In a. c. 72 p und 7 b z. B. 413, 4 libala, 
421, 29 strubentiu, 464, 18 uberazi. 

In b c. 114 p und 15 b z. B. 427, 44 inthabet, 
432, 13 ebanlih, 441, 71 abagaprochana. In c. 1 mal p. 
461, 4 giliupat. 

Inlautende Gemination: 444, 32 rippun ab. 461,45 
giluppero a. b. Fehlerhaft 453, 32 appa- a. b. 



21 

f. 

An- und inlautend steht meistens f, daneben wird 
es auch wiedergegeben durch u und v. Vereinzelte 
Schreifehler sind zu bemerken: uu: 448, 26 geuuodereter b. 
för gifvrdret. a. inlautend: uu: 448,64 femeuuon b. An- 
lautendes f ist mit t zur labialen Afiricata pf (ph) ver- 
schmolzen in 434, 56 inphuntnussi a. b. 437, 63 inphunt b. 
442, 68 inphuntnussidi a. b. 

Infolge grammatischen Wechsels zwischen f (v) und 
b findet sich b (p) statt f in : 424, 49 vuebrunga b. neben 
426, 12 vueverunga b. 440, 11 hebic b. 453, 58 inobli 
a. b. 459, 18 eipris a. b. 

Die Verbindung ft findet sich häufig als pht: 425,35 
chrephti a. b. 426, 55 giziuchhaphtiu a. 427, 42 gino- 
scapht a. b. 437, 12 zisamanehaphtun a., zisamanahaph- 
tun b. 452, 35 scriphti a. b. 452, 45 irstiuphtiu a., pi- 
stiuphtiu b. 452, 38 samahaphto a. b. 455, 5 giscriph- 
temo a., giscurphtemo , giscriphtemo b. 471,51 haphta a.b. 

2. Gutturale. 
k. 

Germ, k ist anlautend sehr consequent zu ch ver- 
schoben. Es finden sich in a: c. 80 ch in b: c. 127 ch, 
in c: 1 ch. Dem stehen gegenüber in a.: 16 k, in b. 14 k, 
zusammen 30 k mit Ausnahme der in Fremdwörtern. 

Die Zahl der unverschoben gebliebenen k ist im 
Verhältnis so gering, dass man wol annehmen kann, dass 
es sich hier nur um ungenaue Wiedergabe des k-f- guttu- 
ralem harten Spiranten h handle. Dies bestätigt sich 
dadurch, dass fast sämmtliche Worte mit unverschobenen 
k sich teils in derselben, teils in einer der beiden anderen 
Handschriften mit ch nachweisen lassen : 425, 25 crovuila a. 
428, 13 cruovuilin ab.— 425, 27 chrovuila b. 436, 42 a. b. 
451, 43 a. b. 425, 24 craphun a. b. 427, 24 crafiFo a. b. 
— 447, 40 chraphun a. b. 422, 43 cletto b. — chletto a. 
428, 41 gicrinnot a. — kichrinnotar b. 447, 61 inknehtaa. 
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— inchnehta b. 451, 55 iiiciiehto a. b. — 448, 39 a. b. 
471, 49 a. b. 448, 40 crone. — 452, 59 chronlih a. b. 
455, 33 a. b. 461, 7 a. b. 452, 4 crazzot a. b. — 433, 37 
chrazzot b. 455, 19 cleina a. b. 456, 43 cleini a. b. — 
418, 36 chleinemo b. 424, 22 chleiniu b. 444, 17 a. b. 
446, 29 b. 456, 39 gikerida b. — 457, 7 kerolun a., 
cherolun b. 458, 42 cradamtum. — 445, 32 chrademta, 
chradampta b. 

Ohne Doubletten sind 463, 5 cnopf a. b. 463, 20 
cranza a. b. 474, 31 clanchnestifun a. b. Fremdwörter 
mit unverschobenem k sind: 418, 40 cinnamin a.b. 417,28 
cretiscan b. 449, 14 cupspoum a. b. Graphischer Aus- 
druck für verschobenes k ist stets ch, ausser in 454, 14 
kherrin b. kw: Urgerm. k^ wird unverschoben durch qu 
wiedergegeben. 

qu bleibt unverschoben 3 mal in a., 14 mal in b. 
z. B. 414, 47 quemanar. 414,54 unquust. 416,48 quec- 
char. 

Wird qu verschoben, so verliert die Verbindung 
ihr w: 415, 39 afterchumft b. 425, 23 afterchomin b. 
430, 59 chumlichun b. 444, 20 chorin a. b. Bewahrt ist 
sie in 458, 51 chuirit a. b. neben 454, 16 chirrit a. b. 

Nach Consonanten: Die Verschiebung ist überwiegend. 
Zusammen 83 ch (28 in a, 44 in b, 1 in c). Schreibung 
ist stets ch, einmal hc: 461, 70 tranhc-hus b. c, cch: 
469, 36 dancchon a. b. 

Nach r findet sich h: 441, 61 gimarhtustb. 453, 30 
gimarhidi a. b. aber 474, 5 starchi b. 

k ist unverschoben in: 415, 48 trunc b. 415, 55 
stercmes b. (?) 428, 49 stanc a. b. 439, 6 folclicha a. b. 
439, 8 starclichan b. 455, 14 lanco a. b. und in dem 
Fremdwort 432, 4 mancusa a. b. 

Gemination: ch: 34 mal (13 in a, 20 in b, 1 in c.) 
z.B. 431,8 stucchi a. b. 450,50 dicher a. b. cch: 19 mal 
(4 in a., 15 in b.) z. B. 422, 20 locchost b. 438, 10 
stucchi b. 464, 64 secchili a. b. Neben 414, 41 gismachan 
b. steht gismagan a. 
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Nach Vocalen im In- und Auslaut: hh: c. 65 mal 
(29 in a, 36 in b.). ch: c. 168 mal (48 in a, 118 in b, 
1 in c), darunter die Schreibung hc: 442, 12 caohahc b. 

446, 57 stahc a. b. 448, 24 pesturzlihcer b. 449, 52 
chloualouhc a. b. 455, 39 iarpouhc b. 474, 6 unsihc<iriu> b. 
cch: 419, 13 raccha b. 445, 47 alticcha b. hch: 423, 9 
-mahchotun b. 424, 42 gizohcharut b. 427, 56 zipreh- 
cha b. 428, 23 rahchutiu b. 429, 40 pilohchana b. 
437, 47 gimahchotun b. 443, 55 pilohchida b. 

h: c. 204 mal (c. 91 in a, c. 108 in b, 5 mal c). 
hh, ch, h finden sich ohne Rücksicht auf die Quantität 
der vorangehenden Silbe. Unverschoben sind: 434, 28 
unarrekinlih b. 440, 57 stoc b. 464, 3 stacuUa a. b, 
femer das Lehnwort 438, 43 cruft a. b. aus lat. crypta. 

Die Lautgruppe sc, sk ist überwiegend erhalten, 
sc: c. 93) mal in a, c. 121 mal in b, c. 7 in c. sk: 4 
in a., 27 in b. Uebergang zu seh je 8 mal in a. u. b. z. B. 
434, 44 schimo a. b. 444, 48 irlasch a. 455, 45 irschim- 
palat b. 

g- 

Germ, g findet sich anlautend c. 213 mal c. 64 mal 
in a, c. 145 mal in b, 4 mal in c. Dagegen findet sich 
k, c: 416, 16 kinangun a. 421, 27 incurtemo b. 422,13 
crifiga a. b. 425, 22 crapun a., crupun b. 435, 29 sloz- 
krintila a. b. 439, 59 calstar a. b. 445, 10 kahar b. 

447, 56 crimmi b. 449, 39 -crasun a. b. 456, 69 kisale 
a. b. 460, 17 crapent a. b. 466, 31 crintil a. b. 467,14 
huscota a. 469, 12 cruopa a. b. 469, 52 crozza a. b. 

Nach Consonanten steht g c. 190 mal, c. 75 mal in 
a., 110 mal in b., 5 mal in c. Im Auslaut ist g ver- 
härtet zu c: 413, 13 dinc- a. 414, 15 a. 418, 10 husa- 
honinc b. 419 19 dinc b. 420, 3 kiduinc b. 420, 46 b. 
425, 48 b. 426, 57 b. 429, 54 b. 435, 15 a. b. 436, 31 b. 
437, 17 b. 441, 43 b. 441, 60 b. 443, 28 b. 445, 65 b. 
457, 58 a. b. 459, 72 a. b. c. 462, 52 a. b. 467, 10 a. b. 
468, 55 a. b. 468, 57 a. b. 469, 63 a. b. 471, 35 a. 
474, 1 a. b. 
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Uebergang des g zu ch im Auslaut 419, 3 irgiench 
a. b. 429, 53 umbihanch a. b. 435, 57 purchKher a. b. 
437, 68 a. b. 439, 3 a. b. 453, 24 a. b. 457, 36 a. b. 
457, 39 a b. 458, 40 a. b. 461, 66 a. 465, 54 a. b. 
468, 41 a. 469, 67 a. b. 

Gemination: kk: 442, 32 chera vuikki b. (417, 20 
auuikin b.). cc: 455, 15 preccun a. b. cg: 466,35 vuec- 
gun b. (vuegun a.). ck: 466, 41 pilickinter a. b. 

Nach Vocalen steht g c. 411 mal (c. 137 mal in a. 
c. 271 in b, 3 mal in c). k und c statt g: 414, 20 
trukiheitin a, trukihetin b, 418, 38 zuokin a. b. 417,54 
manac- b. 419, 22 b. 420, 21 b. 421, 19 b. 423, 14 
a. b. 423, 27 b. 423, 28 b. 425, 52 b. 431, 20 a. b. 
432, 39 b. 433, 64 b. 444, 25 b. 446, 25 b. 450, 44 b. 
450, 66 a. b. 463, 17 a. b. 468, 21 a. b. ch: 449, 7 
pilach a. b. 452, 36 ouch- a. b. 452, 54 ginuoch a. b. 
follichliho a. b. Inlautend findet sich die Schreibung hg: 
424, 35 Yuarahga b. 

Vor t geht g in c über: 432, 11 gihancta a. b. 
436, 55 cifuocta a. b. 446, 19 kihuct b. in ch: 419,51 
irvurchtes a. b. 

Bemerkt mag noch sein, dass g in: 439, 59 ger- 
minot b. 453, 26 garminaro a. b. 466, 51 pigerminon 
a. b. lat. c in carminare vertritt. 

h. 

Die Anlautsverbindungen hl, hn, hr, hw haben ihr 
h verloren. Fehlerhaft steht h vor Vocal in 444, 68 his b. 
Andrerseits fehlt ursprüngliches h in 416, 1 izzontero b. 
Inlautend verflüchtigt sich h 424, 49 vuebrunga b. 426, 12 
vueverunga b. , dagegen 421, 21 uueuerhentiu b. (got: 
waifairhwjan.) Ausfall in der Gruppe hs: 415, 11 giva- 
soti a. b. Die Gruppe ht ist geschrieben th in 441, 42 
flath a. 471, 49 chnethliho a. b. Spirantisches h ist aus- 
lautend behandelt wie das aus k verschobene h in 442, 12 
caohahc b. Unursprüngliche Gemination: 438, 23 nihhei- 
nigero b. Geminiertes echtes h ist durch ch wieder- 
gegeben 472, 16 lachantemo a. b. 
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3. Dentale, 
t. 

Germ, t ist anlautend und inlautend nach 1, n, r 
und zwischen Vocalen zur Aflricata z verschoben, woran 
auch die Fremdwörter theilnehmen : 427, 3 phalanza a. b. 
448, 17 b., 470, 10 phorzih a. b. 

Für inlautende Gemination findet sich nicht selten 
blosses z. Neben 27 z (9 in a, 18 in b.) z. B. 426, 24 
nezit a. b. 432, 27 scazes a. b. 452, 49 luzilaz a. b. 
finden sich c. 32 zz (6 in a, 26 in b.). Ungehörig ist die 
Gemination in 421, 19 manacchnorzziges b. In neben- 
tonigen Silben stehen neben c. 37 z. (16 in a., 21 in b.) 
c. 11 zz (2 in a, 9 in b.). 441,16 himilezzi a, b. 444,45 
flogarazzantiu b. 445, 35 lugizzunga b. 

Schreibung für anlautende Aflfricata ist c in : 421, 63 
cigigerunna a. 423, 20 lecisti b. 427, 29 cilunga a. b. 
429, 62 a. b. 431, 23 a. b. 432, 21 a. b. 432, 56 a. b. 
436, 9 b. 436, 55 a. b. 441, 56 a. b. 451, 65 b. 458, 61 b. 
459, 27 a. b. 461, 50 a. c. 

Verschiebung zum Spiranten: 

Im Inlaut nach Vocalen (resp. Diphth.) ist t ver- 
schoben 1. nach langem Vocal zu c. 118 z (48 in a, 69 
in b, 1 in c.) c. 62 zz. 2. nach kurzem Vocal : zu c. 30 z. 
(15 in a., 15 in b.) und zu c. 32 zz (6 in a, 25 in b, 
1 in c). Wiedergegeben wird die Spirans nur durch z. 

Unverschoben ist t in dem Fremdwort: 469, 63 
meter a. b. 

d. 

Germ, d ist zu t verschoben, wird aber zuweilen er- 
weicht. 1. hinter den Sonanten 1, n, r. 2. anlautend vor 
r und vor und zwischen Vocalen. 3. t wird zu th gewan- 
delt. Diese Fälle sind aber selten. 

lt:ld: 431, 59 vronogeld b. (-gelt a.) 435, 9 gi- 
vuald b. 437, 5 seldsani b. 
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nt:nd: 414, 64 undir b, sonst stets untar (unter). 
433,49 gelagundb. 441,69 gund a. b. (g. gunds). rt:rd: 
414. 1 uuitheruuerdiga b. 430, 70 zuovard b. 

t : d: anlautend vor r: 461, 35 dnipin a. b, vor 
Vocalen: 428, 47 dounita a. b. 429, 5 ingidühtiu b. 
437, 69 uidarduhtun b. 469, 6 dalamascha a, auslautend 
nach Vocalen: 448, 45 agadstein a. b. neben agatstein 
in b {oi/dvi^g). 

t : th im Auslaut: 424, 62 vuirth a, vuirht b. 424, 64 
pluoth a, pluoht b. 434, 50 unvuathlichi a. b. 443, 57 a. 
449, 39 a. b. 451, 53 a. b. 454, 64 a. b. 456, 51 a. 

469, 26 a. 469, 29 a. b. 469, 59 a. b. 470, 1 a. 

470, 72 a. b. 471, 27 a. b. 

Formen wie 469, 26 challoto b. 469, 28 prahtoto b. 
470, 1 vuerdenta b, sind wol verschrieben für challoth, 
prahtoth, vuerdenth. 

Gemination entstanden aus d vor j in 468, 60 petti 
a. b. 471, 67 vuette a. b, aus d vor r in 465, 58 eittar 
a. b. Die Gemination unterblieb 421, 45 tutili a. 460, 58 
-pete a. b. c. Nach langem Vocal: 445, 66 fastmuottiu 
a. b. Unursprünglich ist die Gemination in 451, 18 sit- 
tisuht a. 

Gleichfalls unursprünglich durch Zusammenrückung 
entstanden sind Praet. der schw. Verb. I wie 415, 30 gis- 
cuttar a. b. 429, 13 giscreitten a., ziscreittan b. 437, 60 
notta b, und andere. 

Ohne Gemination sind geblieben : 424, 7 garpeitiu b. 
467, 44 güeitia a. 

th. 

th ist zu d verschoben. Mit Ausnahme folgender 
weniger Fälle, in denen d zu t verhärtet ist, ist es im 
Anlaut unverändert. 420, 44 tonarentero a. b. 420, 50 
troa a. (420, 30 droa, 420, 50 dro a. b.) 427, 58 b. und 
434, 5 a tu. 459, 65 trifurihemo a. b. c. Durch Assi- 
milation an vorangehendes t entstand t aus d in 458, 49 
mitter a. 472, 64 mittemo b. Nach Consonanten und 
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Vocalen ist d erhalten im Auslaut: 415, 15 lid a. b. 
416, 20 öd-. 416, 35 pald-licho a. b. 423, 21 vuard b. 
436, 40 prastod a. b. 439, 44 lid a. b. 440, 1 uvard a. b. 
441, 66 uvard a. b. 447, 43 leidsamer a. b. 452, 76 
vuird a. b. 456, 13 -chiud a. b. 457, 20 echrod a. 466, 1 
leid-holz a. c. 467, 42 lid a. b. 467, 53 nord- a. b., zu 
t verhärtet: 415, 45 nit b. 419, 12 stropalöt b. 422, 4 
epanot b. 422, 30 leitlicha b. 424, 24 chlagut b. 426, 21 

scutilöt b. 432, 45 lysot b. 439, 59 germinot b. 439, 66 
vuart b. 440, 4 vuart b. 441, 22 golt- b. 441, 48 öt- b. 
443, 31 chint- b. 446, 37 uuart b. 446, 64 iugunt b. 
451, 41 vuirt a. b. 452, 61 vuart a. b. 453, 4 vuirt a. b. 
465, 4 velt- a. b. 

Inlautend zeigt sich th: 414, 1 uuither b, sonst nur 
d mit Ausnahme der mit dem Suffix -othu, zusammen- 
gesetzten Worte, in den d und t unter dem Einfluss 
des Accentes wechseln. Es haben -odi: 420, 17 gi- 
hufodi b. 434, 9 ganauinzode b. 436, 34 chlaffoda b. 
439, 8 drangodin b. 460, 48 tumodi a. b. 472, 65 -rar- 
tode a. -oti: 415, 11 givasoti a. b. 422, 3 epanoti a. 

Gemination: 

449, 59: smiddonb. smittin a. b. aus *smithja. 455, 29 
numiddunt a. b. 467, 61 ettavvie a. b. 

Aus -rth entstand -rd in 422, 51 uuirdar- b. 



Formenlehre. 



T. Absehnitt Declinatlon. 

Cap. I. Declination a. Substantiva. 
A. Starke Declination. 

1. a-Declination. 

Mascalina. 
Sing. 

Nom. Accus. Von wa-St. sind belegt mit erhaltenem -o: 
430, 72 leo a. b. 441, 3 seo b. mid in der Composition 

441, 3 sniovarauuar b. Mit Verlust des -o: 418, 26 chle 

a. b. und in der Composition: 435, 55 snelihe, 438, 37 
retuldin b. 444, 57 retuocha b. 

Genetiv: Endung -es. e weicht aus nach i 463, 68 
smelcis a. b 474, 30 ringis a. b. 

Dativ: Neben c. 44 e (c. 20 in a, c. 20 in b, 4 in c.) 
findet sich die speciell bairische Endung -a, c. 20 mal 
(c. 18 in a, 2 in b.), jedoch nur von a-St. z. B. 418, 38 
snitilinga a. b. 420, 13 chradama. 423, 18 grunta b. 

442, 39 pliccha b. 

Plural. 

nom. acc. Die Endung ist stets a. Die ja -St. sind 

fast vollständig der Analogie der a-St. gefolgt, daher 

425, 4 foUestara a. 426, 58 uarara a. b. 436, 8 vue- 

gara a. b. 425, 5 uolleistari b. (adjutores). 455, 3 slahtari 

b. (lancinatores) sind wohl keine Plurale, da der Schreiber 
wahrscheinlich ohne Rücksicht auf das lat. Wort den 
Nom. Sg. angesetzt hat. 
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Gent.: Endung -o. 

Dativ: Die Endung -un ist die allein herrschende 
(-um und -om sind unbelegt) z. B. 416, 14 sluntun b. 
421, 18 zuogilun b. 430, 24 felisun b. -on ist belegt in 
462, 28 zarton a. b. Fehlerhaft ist -an in 431, 46 uhti- 
sangan a. b. 464, 51 putilan a. 

Neutra. 

Sing. 

nom. acc: Von wa-St. ist belegt 473, 40 miltou a. b. 
Nur in der Composition 431, 60 trisa(chamara) a. b. 

Genei: Endung -es. Mit Ausweichung nach i 
436, 28 apgothusis a. b. 464, 60 pitrogis a. b. 

Dativ : Neben der Endung -e findet sich -a und zwar 
in a- und ja-St. z. B. 417, 41 vuazzaia b. 421, 31 hulli- 
tuocha b. 441, 50 phanta b. — 418, 14 givuitira b. 
423, 5 kisemina b. 

Plural. 

nom. acc. genet. Abweichungen vom Paradigma 
finden nicht statt. 

dativ: Endung -un. Daneben -in: 423, 6 vuazzir- 
fazin a. b. 445, 6 hertuomin b. Endung der ja-St. -in: 
459, 71 spreidahin a. b. 474, 32 gipentin a. b. Ein 
wa-St. mit corrupter Endung -an: 448, 9 plian b. 

2. ö-Declination. 

nom. acc: Zwischen 6-, j6-, wo -St. wird äusserlich 
keine Scheidung mehr vorgenommen. Wenn 466, 9 gahia b. 
= subitanea(mors), wofür in a gahi, richtig ist , so wäre 
dies der einzige jö-St., der noch durch i kenntlich wäre. 
Vom Masculiu auf -ari wird das Femininum durch An- 
fügung von -u gebildet'), z. B. 455, 31 irvurigarin a. b. 
j^enetiv. dativ. Die Endungen -a und -o werden pro- 
miscue für beide Casus gebraucht. Von Genetiven sind 
belegt: 436,30 ungaloupa b. 437,29 dihsilo a. b. 466,40 

A) Kluge, Nom. Stammbildg. § 39—41, 
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fridilo a. b. c. -se: 465, 29 scalse b. Endung -e in 448,18 
chunnizale a. b. 

Von Dativen sind belegt 1. mit der Endung -u: 
437, 36 moltu b. -o: c. 21 mal z. B. 455, 14 lanco a. b. 
458,55 molto a.b. 462,35 gimiscido a. b. -a: c. 21 mal 
z. B. 426, 3 ginunga a b. 422, 17 lera b. 472, 3 ana- 
zunga a. b. -se: 416, 53 charzae a. b. (linteolo). 

Plural. 

nom. acc: ünbelegt. 

genet. : Endung -ono. Fehlerhaft ist 455, 59 iarza- 
lano a. 

dat.: Endung -un: 423, 58 moltun b. 425, 22 
criipun b. 

Feraininabstracta auf -i. 

Die Femininabstracta gehen im allgemeinen regel- 
recht. Nur einzelne Abweichungen sind zu merken : Statt 
-i hat -e 448, 40 crone b. In die ö-Declin. greifen über 
461,32 furvuazana b. 464,24 meniga a. b. Ableitungen 
auf -nussi 462, 33 pivuntnussun a. b, aber 420, 38 arpol- 
ganussin a. 

Aus der 6 - Declination greift hinüber 469, 30 gire- 
din a. b. (Nom. Sg. 469, 8 gireda a.) und so am häufigsten 
beim Suffix -ida, das infolge dessen eine Nebenform 
-idi hat. 

3. i-Declination. 

Masculina. 

Belege sind gering, zeigen aber keine Abweichungen 
ausser 451, 67 palgun b, neben palgin a, 456, 62 huo- 
tun b, neben huotin a. im Dat. Plur. 

femina. 

Neben -i im Dativ Sg, was das regelrechte ist, steht 
-e 461, 28 druhe a. b. Ausgleich mit der 6-Decl.: 458, 54 
purda b. (Dativ Sg.). 467, 37 -tuldun a. b. (438, 37 re- 
tuldin b) (Dativ. Plnr.) 
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4. u-Declination. 

Alte u-St. sind 415, 42 sito b. (= jure, Instrumen- 
tal). 443, 36 situn b. (Dai Pliir.). 468, 23 frid b. (?) 
= pace. 467, 32 stiufsun a. b. = privigni (Genet. Sg.). 

B. Schwache Declination. 

Sing. 

Ueber den nom. ist nichts zu bemerken. 

Genet.: 1. Mascul. Endung -in: 429, 7 suipogin a. 
-on : 429, 7 suipogon b. 2. Fem. Endung -un : 472, 1 sce- 
mun a. b. 

Dativ: 1. Mascul. Endung -in: 462, 63 chempfin a. b. 
in c. 23 Fällen, -un: 453, 64 suipogun a. b. 2. Fem. 
Endung stets -un ausser 464, 32 suegalon a. b. 3. Neutr. 
Endung -in: einmal in 442, 36 ougin b. 

Accus.: 1. Mascul. Die Endung ist stets -un. -in 
findet sich 471, 35 partunpercopin a. und in dem zweifel- 
haften kherrin, 455, 14 b. üeber die Endung des Fem. 
und Neutr. ist nichts zu bemerken. 

Pural. 

Nom. Mascul. Endung ausser 451, 17 seiton a. b. 
461, 23 besemon a. b. c. nur -un ebenso im Fem. und 
Neutr. Ueber den Genetiv ist nichts zu merken. 

Dativ: Mascul. u. Fem. Endung -un in beiden sehr 
häufig: z.B.: 417,33 fanun b. 428, 53 tophun a. 472, 18 
pluomun a. b. — 414, 55 snarchun b. 417, 17 studun b. 
463, 19 zatun a. b. -on: 463, 25 chamon a. — 449, 59 
smiddon b. 456, 36 uuaganleison a. b. 472, 11 luderon a. 
-in: 428, 58 tophin b.— 449,59 smittin a. Neutr. 451, 67 
vuangon a. b. 

Accus.: Mascul. und Fem.: -un ist die vorherr- 
schende Endung. Daneben in Mascul. -on: 469, 4 scra- 
ton a. 472, 50. -in: 451, 61 seitin a. b. -en: 441, 38 
suipogen a. b. 447, 49 risen b. 

Fem. Die Endung -on findet sich 456, 18 snuron a. b. 
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C. Sonstige Declinationsclassen. 

Von Verwandschaf tsnamen auf -r ist belegt im 
Nom. Sg. : 467, 29 stinffater a. b. Von man findet sich 
der Nom. Sg. 414, 13 sprahman a. b. Genet. Sg. 437, 19 
reitmannes b. Accus. Plur. 460, 25 gommana a. b. 



Cap. II. Declination der Adjectiva. 

Masculina mid Neutra. 

Nom. St. Declination. lieber die unflectierte Form 
ist nichts zu bemerken. In der flectierten form des Mascul. 
sind belegt die Endung -er c. 85 mal (c 39 in a, c. 45 
in b, 1 im c.) und die speziell bairische Endung -ar 
c. 43 mal (c. 6 in a, c. 37 in b.) z. B. 414, 47 quemanar b. 
416,48 quecchar b. 417,38 pirnantarb. Wo die Plexions- 
silbe nur durch das Zeichen — angedeutet ist, entzieh- 
sich die Qualität derselben einer Bestimmung. Im Neut 
trum ist die Endung -az herrschend. Die ersten Ab- 
schwächungen weisen auf 429, 27 slaflosiz a. b. 443, 19 
reinez a. b. 466, 22 crumpiz c. 

Ueber den Nom. der schw. Decl. ist nichts zu be- 
merken. 

Genet. St. Declin. Endung stets -es. Nur einmal 
tritt -as auf 433, 66 glizinuntas b. Ausweichungen von 
e zu i zeigen : 425, 54 lutris a. b. 4^9, 5 spililihis a. b. 
454, 18 cherrentis a. b. 459, 18 eipris a. b. 472, 6 
semftis a. b. Schw. Decl. Endung -in: 417, 19 urmarin b. 
435, 18 gizohharotin b. 

Dativ : St. Declin. Endung -emo ausser 422, 23 gi- 
ualctamob. 434, 10 scernlihamo b. Schw. Declin. Endung 
-in: 430, 36 mosalichin b. 438, 8 zidenitin b. 

Accus. Mascul. Die Endung -en ist belegt c. 35 mal 
(16 in a, 16 in b, 3 in c). -an c. 11 mal (3 in a, 8inb.) 
z. B. 441, 43 gafiohtanan b. 450, 1 stapantan a. b. Den 
Uebergang von e zu a characterisiert das Zeichen ae in 
461, 63 pizusctaMi a. Scliw. Decl. Endung -un. -on zeigt 
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sich nur 433, 10 hantalamon a. -in: 426, 16 unreinin b. 
452, 21 unfimunstigin a. b. 

PluraL 
Nom. Accus. Neben der gewohnlichen Endung e 
findet sich im Mascul. die speciell bairische Endung -a 
und zwar in der MehrzahL Ein Zahlenansatz lässt sich 
indess schwer machen, da die Endung -o des Nom. Acc. 
Plur. Fem. häufig nach a ausweicht und man nicht immer 
feststellen kann, welches Geschlecht das zugehörige Sub- 
stantiv habe. 473, 70 upyyahsina a. b. (= uitiosa) ist 
masculinisch , weil das zugehörige Substantiv flagella mit 
wiphila 473,73 glossiert ist, gagegen ist 421,23 smahab. 
(= claucos) feminin, weil amictos durch garavui 421, 24 
glossiert ist 

Schw. Declin. Endung -un. Daneben zeigt sich die 
Endung -in 439, 3 lanchpartiscin a. b., -en: 447, 50 uer- 
tanen b. 469, 38 gilemeten a. b. 

Ueber den Genet. ist nichts zu bemerken. 

Dativ St Decl. Die Endung -en (-em) ist c. 56 mal 
vorhanden (c. 26 mal in a., c. 30 mal in b.), darunter zwei- 
mal -em 425, 10 togantem 427, 17 ginentem b. -aen als 
Uebergang zu -an: 456, 41 bisuihlichsen b. -an ist in 
c. 51 Fällen vorhanden, (c. 10 in a, c. 41 in b.) 413, 11 
prestantan a., prastantan b. 413, 44 kingilotan a. Auch 
hier ist in vielen Fallen die Endsilbe wegen des Abkür- 
zungszeichens - nicht zu bestimmen. 

Schw. Decl. Endung ist -un. -on findet sich nur in 
428, 55 susenton a. -in weisen auf 418, 50 seigregin a. 
430, 22 dozagin a. 437, 52 anaseigin b. 452, 79 raj^ben- 
tin a. b. 469, 70 lütin a. b. 

Feminina. 
Sing. 

Nom. Zu Bemerkungen ist kein Anlass. 

Genet Dativ. St Declin. Die Endungen beider Casus 

sind völlig ausgeglichen z. B. 460, 50 spililihero a. b. c. 

3 
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470, 60 vuerdantero a. b. — 422, 17 antlazigero b. 473, 19 
pisiganero a, b. 

Schw. Decl. Endung -un. 

Accus. St. Decl. Von dem ja -St. findet sich -e in 
462, 14 zuruuare a. b. 

Plural. 

Nom. Acc. St. Declin. Die Endung -o ist selten und 
meist zu -a ausgewichen z. B. 421, 23 smaha b. und 434, 30 
drehananta b. und deshalb in den meisten Fällen schwer 
vom Mascul. zu unterscheiden. Schw. Decl. Endung ist 
nur -un. 

Genet. Zur Besprechung ist kein Anlass. 

Dativ. Die Dativendungen sind zusammen mit denen 
des Mascul. und Neutrums behandelt. 

Anm. 1. Das j der ja -St. hinterlässt seine Spur in 
der Verdopplung des r in 416, 10 stnrriu b. 470, 8 sti- 
urren a. b. 

Anm. 2. Ein wa-St. ist fohemo 428, 44 a. b. (468, 12 
fohet a. b.). In dem h sieht Braune, Ahd. Gr. § 254, 3 
alten grammatischen Wechsel mit w. 

Anhang. 

Die Adverbia. 
Da der Instrumentalis fast überall verschwunden ist, 
so wird man besser thun, in den folgenden Beispielen: 
427, 26 scuriphanto a., skurphanto b. 438, 39 mezonto a, 
mezzanto b. 440, 54 leisanunto b, die den Ablativ des 
Gerundiums wiedergeben, für Adverbialbildungen anzusehn. 
Fehlerhaft ist 442, 35 frazara a. (procaciter). Zur Adver- 
bialbildung ist verwandt : der Dativ Plur. auf -en : 438, 6 
einezen a. b, -in 432, 35 einazin a. b., 458, 39 enezin b, 
-un: 432, 35 einhertuon a, 36 einhertun b. 



Cap. III. Steigerung der Adjectiva. 

a) Be gel massig. 

Comparativ : Suffix -ir- : 439, 31 rostirin a. b. 467, 47 
engiro a b. -er: 416, 31 gismachera b. 417, 22 heita- 
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rera b. 431, 35 herero b. 440, 59 suiahera b. Suffix 
-or-: 418, 16 dichor b. 429, 34 herlihora a. b. 431, 25 
fordroro a. b. 432, 20 a. b. 440, 43 b. 442, 33 a. 467, 45 
a. b. 472, 53 a. b. 

Superlativ: Suffix -ist-: 423, 20 lecisti b. 439, 5 
furistun a. b. 444, 55 jungistun a. b. 473, 1 argistun a. b. 
Suffix -ost-: 438, 48 zoparost a, zuobarost b. 440, 47 
entrostun a. b. 442, 51 herostin a. b. 446, 59 luzilost b. 
-ust-: 419, 1 oparusto b. 423, 57 zalazzust b. 

b) Unregelmässig. 
443, 7 vuirseri a. b. 458, 60 <er>ist b. 



Cap. IV. Pronomina. 

Ueber tu, vgl. Seite 26 über ter und temo vgl. S. 27. 
lieber die Pronomina ist sonst nichts zu erwähnen, ausser 
einiger Casus des bestimmten Artikels. Der Nom. Acc. 
Plur. des Mascul. lautet stets die. Der Nom. Acc. Flur, 
des Neutrums lautet nur dei, z. B. 423, 43 dei hol b 
424, 48 dei ser b. Genetiv und Dativ Sing. Fem. sind 
völlig ausgeglichen und lautendero, z.B. Genetiv: 416, 27 
dero uilomahtigun b, Dativ: 423, 62 mit dero zahi b. 

Im Accus. Sg. Fem. findet sich dia neben die, z. B. 
424, 6 dia gifiuzzida b. 440, 41 dia stüri b. — 422, 2 
die Invuertigi b. 446, 34 die chintlichun menigi b. 
447, 32 die epini b. Im Nom. Accus. Plur. Fem. ist die 
Form des Mascul. zur Herrschaft gelangt, z. B. 423, 10 
die vüli b. 423, 33 die dicchi b. 424, 11 die vuiftunga b. 
lieber die pluralische Verwendung von dia im Femininum 
ist schwer etwas festzustellen, da die Beispiele 423, 23 
dia opanentigi b. (= summa b. 423, 45 dia tunchalun b. 
(= tristia). 424, 16 dia ginozsemi b. (= coUegia) dies 
nicht mit Sicherheit erkennen lassen. 



3* 
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Cap. V. Verbum. 

Praesens. 

1. Indicativ. 
Sing. 

1. Pers. a) ohne Themavocal: 458, 11 pin a. b. b) 
mit Themavocal: «) St. V. Endung -n ist nicht mehr 
vorhanden, nur -o z. B. 415, 35 argipo a. b. 449, 20 pi- 
faho b. 469, 34 uargilto a. 472, 20 pistecho a. ß) Schw 
V. auf -Jan: 448,30 pismaho b. 458,61 cello b. 471,47 
dulto a. b. auf-on: 431,43 flehon b. 469,34 gifalscon b. 
Endung -un: 434, 24 gentun b. Endung -o: 435, 17 ir- 
gruvuiso a. b. 442, 61 nitvalo a., gitvallo b. 453, 6. 
gidingo a. b. 

2. Pers. a) St. V. -ist: 435, 61 hilfist a. b. ft) Schw. 
V. auf -Jan: -is : 444, 13 giseris a. b. 457,4 piteilis a.b. 
-ist: 419, 44 gimuist b. 422, 20 ginerist b. 422, 19 
slihtist b. 427, 10 b. 441, 64 a. b. 444, 14 b. 447, 6 b; 
auf -on: -ost: 422, 19 lochost a., locchost b. 423, 65 vual- 
tisost a. b. -ust: 434, 13 Vuihhust b. 441, 61 gamarhtust b; 
auf-en: 447, 10 sorages a. b. 

3. Pers. a) Verba ohne Themavocal: 422, 25 ist a. 
426, 9 b. 447, 3 b. 468, 44 a. b. 469, 16 a. b. 414, 40 tuoit 
b. mit Themavocal (tuont a. ist wol fehlerhaft) 443, 15 gi- 
tuota. b. 435, 7 giget b. 469, 61 forastet a. b. b) mit 
Themavocal: a) St. u. schw. V. auf -jan: stets -it. Einzelne 
-at sind fehlerhaft: 415,21 kivlozat a. 441, 13 lohazatb. 
460, 60 nipimeinat a. b. 461, 3 giliupat a. b. c. ß) Schw. 
Verb, auf -on: -ot: c. 46 mal. Fehlerhaft ist 461, 19 
spiloit a. b., femer 447, 30 redinat a. b. 450, 61 redi- 
nit a. b. -ut : 6 mal 415, 34 sprangut b. 424, 42 gizoh- 
charutb 426,32 mendilut b. 433,24 b. 441,26 b. 447,22 b. 
y) Schw. Verba auf -en: -et 9 mal. -at: 7 mal 416,55 
inthapat b. 424, 43 gapalagat b. 427, 38 lahhat b. 
432, 59 b. 455, 45 b. 472, 46a. b. 

Anm.: Von vuerdan kommen 11 Formen vuirdit 
und 8 zusammengezogene, wie vuirt, vuirth, uuird vor. 
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Plural. 

1. Pers. -nies: 415, 55 stercmes b. (?) 

2. Pers. -et: 453, 2 irvverdet a. b. — 470, 47 firter- 
chiiiet a. b. -at : 448, 36 irsvellat b. 448, 38 insvellat b. 

3. Pers. a) ohne Theniavocal: 424, 32 irstent a. b. 
471, 32 zigent a. b. b) mit Theniavocal: a) Schw. V. 
auf -Jan : -ent : 42(5, 22 gigenzent a. b. 455, 20 giheizent 
a. b. 469, 59 gidenchenth a.b. 470,1 a.b. 473, 53 a.b. -ant: 
8 mal z. B. 414, 63 piheftant b. 438, 53 gipreitant b. 
445, 52 pihaltant b. -int: 431, 3 nemint a. 451, 28 
vuerdint a. b. 460, 8 vuerdint a. b. c. Fehlerhaft ist 
431, 3 nemunt b. ß) Schw. V. auf -on: -unt: 416, 29 
arnunt b. 422, 51 -mezzunt b. 444, 30 padunt b. 454,40 
porunt a. b. y) Schw. V. auf -en: -ent: 458, 12 iutha- 
pent a. b. -ant: 454, 44 holant a. b. 

2. Conjunctiv. 

Sing. 

1. Pers. Endung -e: 413, 33 uzfare a. b. 432, 19 
nioze a. b. 

2. Pers. a) St. u. schw. Verba auf -jan: Es sind 
belegt: -est: 430, 44 varest a. b. 447, 51 firgeltest a. b. 
-es: 443, 25 folleistes a. b. 447, 52 dultes a. b. ß) auf 
-on: 436, 3 locchust b. 

3. Pers. 1. Verba ohne Themavocal: 448, 16 gitue 
a. b. 458, 9 si a. b. 470, 27 untartua a. b. 470, 43 si a. 

2. Verba mit Themavocal: «) St. V. -e: 413, 31 ge- 
heize b. 416, 34 irbiote b. 448,10 svelle a. b. 456, 38 a.b. 
459, 69 a. b. c. 461, 58 a. b. 468, 1 a. b. 469, 19 a. b. 
-a: 427, 15 zipresta b. 427, 56 ziprehcha b. 435, 22 uz- 
stöza b. 437, 9 b. 440, 23 b. 440, 42 a. b. 448, 8 b. 
ß) Schw. V. auf -jan: -a: 420, 5 ruzza a. b. 422, 27 
gispana, giuuenna b. 427, 21 slagaza b. 434, 38 pi- 
temma b. 436,54 farsoupha b. 439,35 b. 444,2 b. -e: 
427, 56 zistorre a. b. 444 , 2 firseze a. 469, 50 spreite b., 
spraeite a. 470, 25 momme a. b. 470, 66 tropheze a. b. 
In 435, 26 pisparri a. b. 442, 14 nezimes a. b. 465, 24 
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iiigirri a. b. ist e zu i ausgewichen, wie in riugis, vuer- 
dint etc. y) Schw. V. auf -on : -o : 426, 64 uuituuerfo b. 
427, 21 spratalo a. 437, 10 jago a. b. -oge: 413, 29 
geemmizzigoge b. d) Schw. V. auf -en: -e: 431, 15 ni- 
vuize a. b. 437, 1 1 stoupe a. 456, 49 girif e a. b. 462, 42 
slevve a. b. 472, 22 intvone a. -a: 420, 4 sleuua b. 
427, 22 spratala b. 431, 15 givuizza b. 437, 11 stoupa b. 

Plural. 

1. u. 2. Pers. unbelegt. 

3. Pers. 1. St. V. 436, 57 flazan b. 436, 62 insin- 
chan b. 2. Schw. V. a) auf -jan : -en : 473, 72 irdemfen 
a. b., -an: 414, 44 gismechan a. b. fi) auf -on: -ogen: 
426, 34 meistrogen a. b. y) auf -en: 438, 56 hapan b. 

Imperativ. 

Sing. 

2. Pers. St. und schw. V. auf -jan und -on geben 
keinen Anlass zu Bemerkungen. Schw. V. auf -en : -e : 
452, 41 frage a. b. -a: 467, 23 fraga a. b. 

Plural. 

1. Pers. unbelegt. 

2. Pers. 1. St. V. -et: 459, 28 wäret a. b. -at: 
426, 62 piuuerfat b. 436, 18 argepat b. 

Schw. V. auf -jan und -en bieten zu Bemerkungen 
keinen Anlass. 

Infinitiv. 

St. Verba haben stets -an. Auch bei den schw. 
Verben auf -jan ist die Endung -an vorherrschend. Aus- 
nahmen sind nur -en: 443, 30 pimeinnen a. b. 462, 71 
pidempfen a. b. -in: 416, 45 nerin b. 436, 47 irvuartin 
a. b. 461, 57 vuotin a. b. 473, 17 sevuazin a. b. 

2. Schw. V. auf -on : 439, 57 ahton a. b. 445, 41 
genton a. b. 447, 1 malon a. b. 457, 38 a. b. 466, 51 a. b. 
470,68 a. b. 472, 43 a. -on: 469, 36 dancchon a. b. 
-un: 417, 50 sveparun b. 419, 30 girigilun b. 419,36 



39 

vuadalun b. 422, 12 b. 436, 37 b. 436, 39 b. 443, 44 a. b. 
445, 70 b. 446, 60 b. 465, 39 a. b. 470, 12 a. b. 

3. Schw. V. auf -en: -en: 457, 23 fersagen a. b. 
471, 18 hangen b. 473, 21 nazan a. b. c. 

Flectierter Infinitiv. 

Das a der Endung ist nur affiziert in 447, 31 zipi- 

heftinna b., sonst ist es unversehrt: 426, 9 zigalutaranna 

b. 432, 21 zigicellanna a. b. 447, 58 zavorscurifanne a, 

zivorscurifanne b, zibrehanne b. 466, 23 a. b. 472, 35 a. b. 

. Flexion : 

Dativ: -e: 432,21 zigicellanne a. b. 447, 58 zavor- 
scurifanne a., ziuorscurifanne, zibrehanne b. 472, 35 zi- 
lazzanne a. b. -a: 421, 63 zigigerunna a. b. 426, 9 zi- 
galutaranna b. 444, 15 zachlagunna b. 466, 23 zisni- 
danna a., zisnidana b. -i: 429, 62 zicannunni a. b. 

ünflectiert: 472, 43 zigimeron a. 

Participium. 

1. St. V: -ant: 417, 49 suimmantun b. 417, 58 
diozantan b. 418, 13 nidarquemanti b. 418, 34 fliozante. 
419, 14 piscinanti a. b. 420, 42 b. 421, 4 a. b. 422, 32 b. 
423, 44 b. 426, 6 b. 427, 31 b. 428, 5 b. 435, 27 b. 
442, 59 a. b. 445, 68 b. 450, 62 a. b. 460, 37 a. b. 
470, 60 a. b. 473, 55 a. -ent: 416, 8 ziohenter b. 
417, 58 diozzenten a. 420, 42 diozzenta a. 430, 6 dio- 
zenter a. 433, 18 faltenti a. b. 435, 27 a. 439, 37 a. b. 
442, 45 a. b. 451, 4 a. b. 454, 18 a. b. 458, 15 a. b. 
460,17a. b. 462,7 a. b. 469, 54 a.b. -int: 419, 26 uuin- 
nintin b. 421, 52 springintes a. b. 452, 8 rizintun a. b. 
468, 38 chresintemo a. b. 

2. Schw. V. a) auf -jan- -ant: 413, 11 prestantan a. 
417, 1 vuaramanta b 417, 6 smelzantero b. 417, 38 
pimantar b. 419, 11 suozantemo b. 421, 25 b. 421, 32 
b. 426, 5 b. 426, 8 b. 427, 26 a. b. 439, 64 b. 439, 71 b. 
442, 25 b. 442, 27 b. 442, 63 b. 444, 45 b. 444, 68 b. 
445, 63 b. 446, 40 b. 468, 56 a. -ent : 417, 5 smelzentero a. 
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419, 14 uueimentin a. b. 421, 6 undultentan a. b. 421, 13. 
itauuizzentan a. b. 421, 21 uueuerhentiu b. 428, 33 a. b. 
431, 23 a. b. 434, 30 a. 436, 4 a. b. 449, 36 a. b. 
451, 65 a. b. 452, 79 a. b. 461, 17 a. b. 462, 22 a. b. 

463, 3 a. b. 466, 52 a. b. 467, 56 a. b. 469, 20 a. 469, 37 a. 
-int: 440, 29 gluintun b. 466, 41 pilickinter a. b. 471,69 
piscirminten a. b. 428, 11 ruzintun a. 

ß) Schw. V. auf -on : -ont : 416, 1 izzontero b. 428, 33 
upircherront b. 437, 3 challontemo a. b. 438, 39 mezon- 
to a. 445, 50. 462, 39. 468, 15. -unt: 418, 24 fuorunta b. 
418, 56 fuoruntar b. 419, 9 firuntun b. 424, 46 chla- 
guntan b. 427, 54 b. 428, 25 b. 428, 50 b. 429, 68 b. 
430,7 b. 430,71b. 433,66 b. 436,1 b. 437,3 b. 438, 19 b. 
440, 54 b. 443, 53 b. 444, 41 b. 446, 18 b. 446, 53 b. 
450, 58 a. -int: 438, 27 spurüinten a. b. 453, 10 redi- 
nintia a. b. 

y) Schw. V. auf -en: -ent: 421, 29 strubentiu a. b. 
422, 40 strupentan a. b. 426, 48 susentaza. 427, 17 
ginenten a., ginentem b. 428, 33 upircherrent a. 428, 55 a. 
437, 7 a. 448, 62 a. b. 451, 23 a. b. 457,63 a.b. 458, 34a. 
459,3 a. b. 466, 16 a. b. -ant: 413, 11 prastantan b. 
419,9 rastantan b. 419, 56 suelchantiu b. 422, 41 stru- 
pantan b. 422, 55 kiummagant a. 426, 48 b. 428, IIb. 
428, 55 b. 437, 7 b. 438, 39 b. 450, 1 a. b. 458, 34 b. 

464, 49 a. b. 472, 16 a. b. 

Praeteritnm. 

Indicativ. 

Ueber die starken Verba findet sich kein Anlass zu 
Bemerkungen. 

Schw. V. auf -Jan: Die Ableitung -it- ist geschwächt 
zu -et-: 438, 35 uirhintreta a. b. 452, 19 ersvilleta a. b. 

Schw. Verb auf -on : In einem Falle zeigt das o die 
Neigung zur Abschwäch ung zu u 420, 34 guotisuta b, 
sonst ist o stets erhalten. Dagegen ist das e der schw. 
Verba auf -en zu a tibergegangen : 420, 48 inthapata a. b. 
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420, 52 inthapat a b. 425, 57 arpleichata b. 434, 58 
pittarata b. 437, 56 jagatiin b. 437, 65 strnchatim b. 
458, 23 arstapata c. e ist erbalten : 435, 42 chuoleta a. b* 
446, 65 muodeta a. b. 463, 59 stometiin a. b. 

m 

Conjunctiv. 
Der Conjunctiv giebt zu Bemerkungen keinen Anlass. 

Participium. 

1. Unthemat. V. 451, 59 zuopitan a, zuotan b. 2. 
Themat. V. a) St. V: Hier ist nur zu wiederholen, was 
oben bemerkt wurde, dass durch Tonlosigkeit der Ablei- 
tungssilbe hier und da schon der Verfall des Mittelvocals 
eintritt, z. B. 414, 45 gidiginiu b. (443,34 gidiganiu a.b.) 
415, 50 farpotenes b. 416, 46 pinizziniu b. 449, 30 gi- 
vuahsinen a. b. 451, 9 givuizinun a. b. 451, 46 gipor- 
ginaz a. b. 453, 32 appauirprohhenen a. b. 458, 7. a. b. 
465, 2. a. b. 465, 50. a. b. 466, 4. a. b. 473, 70. a. b. 

b) Schw. V. u) auf -jan: Abschwächung zeigt nur 
die Endung von: 444, 43 gichraestetiu a., gichrestetiu b. 

ß) Schw. V. auf -on : Das o ist stets ungeschwächt. 
Das einzige Beispiel von Schwächung zu u wäre 422, 34 
arzibuta b, das aber zweifelhaft ist. 

y) Schw. V. auf -en: Hier hat auch der Vocal a das 
Uebergewicht: 422,53 gapalagatun b. 424,17 arvulatab. 
425, 49 arscimpalatiu b. 437, 20 gizamatiu a, gizamata b 
446,16 enthapatb. e ist vorhanden: 446,21 goffanetiu a. 
458, 7 gihasnetiu a. b. 469, 38 gilerneten a. b. 

Ohne gi- sind gebildet: 414, 47 quemanar b. 426, 1 
prungana a. b. 

Anhang: Von unregelmässigen Verben sind nur be- 
legt die Formen: 416, 40 uvissi a. b. (Conj. Praet.) und 
425, 10 toganten a., togantem b. (Part. Praes.). 



